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Amtliches. 
Berlin, 2. Juli. Der Kaiſer hat den ſeitherigen Geſchäftsträger 
und Generalkonſul für Zentral⸗Amerika, v. Bergen, zum Miniſter⸗ 
Neſidenten ernannt. A k . 
Der König hat den bisherigen Direktor der mecklenburgiſchen 
Blindenanſtalt zu Neukloſter, Wulff, zum Direktor der Blindenanſtalt zu 
Steglitz ernannt; ſowie dem Bureguvorſteher für das Regiſtratur⸗ und 
Kanzleiweſen bei der Provinzial⸗Steuerdirektion in Breslau, Kanzlei⸗ 
rath Bochert u feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter 
als Geheimer Kanzleirath, dem Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten v. Quell 
zu Wittenberg und dem Kataſter⸗Kontrolleur, Steuer⸗Inſpektor Leh⸗ 
mann zu Luckau bei ihren Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter 
als Rechnungsrath, dem Sekretär Hagemann zu Kaſſel den Charakter 
als Kanzleirath verliehen und dem Regierungs⸗ und Landes⸗Oekono⸗ 
mierath Buttmann zu Merſeburg die behufs Uebertritts in den 
ſachſen⸗meiningenſchen Staatsdienſt nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
preußiſchen Staatsdienſt ertheilt. f 8 
Am Schullehrer⸗Seminar zu Bunzlau iſt der Hilfslehrer Wende 
A zu Reichenbach als ordentlicher Lehrer an⸗ 
geſteltt. 5 . i 
Dem Stationshalter Reiner Kloſterhalfen zu Kerven, Kreis Berg⸗ 
heim, it die in Silber ausgeprägte Geſtütmedaille verliehen worden. 
7 Dem Hütten ⸗Inſpektor Petzelt zu Gleiwitz iſt bei feiner Ver⸗ 
eetzung in den Ruheſtand der Charakter als Ober⸗Hütten⸗Inſpektor 


beigelegt worden. 
Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
19. Sitzung. 

5 Berlin, 2. Juli. Am Regierungstiſche: von Puttkamer, 
fen den . er öffnet die Sit 
0 räftbent. Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 
AUhr 25 Minuten. 

Auf der Tagesordnung ſteht der mündliche Bericht der XIII. 
Kommiſſion über das kirchenpolitiſche Geſetz. 
Referent Adams empfiehlt namens der großen Mehrheit der 

Rommilfion den Beitritt zu den Beichlüffen des anderen Hauſes. Alle 
e ſelbſt liberale, könnten für den Entwurf in der vorliegenden 
gaſſung ſtimmen, ſie jet als ein neuer, wichtiger Schritt zur Verſtän⸗ 
Jigung zwiſchen Staat und Kirche, als ein Werk des Friedens in der 
Fommiſſion mit Freuden begrüßt worden, fie ſei die Fan der 
ider Note vom 5. Mai angedeuteten reformatoriſchen Gedanken. 
En Antrag auf Aufhebung aber Wlan Anzeigepflicht habe zwar 
einer ſympathſſchen Tendenz er Anklang gefunden, ſei aber als 
Assſichtslos ſchließlich verworſen worden. 
SGraf Brühl empfiehlt gleichfalls die Annahme der Vorlage. 

zurch den Wortlaut derſelben werde kein Katholik zur Anerkennung 
des beſtehen bleibenden Reſtes der Maigeſetzgebung gezwungen. Dankens⸗ 

gerth ſei es immer, wenn der mächtige Theil feine Macht zu Gunſten 
Les „Rechts aufgiebt. Wenn auch die Seelſorgenoth nicht ganz 
ſchwinden werde, ſo könne die Vorlage doch viel Gutes ſchaffen und 
deshalb bitte er um deren einmüthige Annahme. 

Proſeſſor Beſeler kann ſich dieſen Anſchauungen nicht an⸗ 
ſchließen, hält vielmehr Begründung und Anlagen des Entwurfs für 
ae und widerſpruchsvoll. Die Note vom 5. Mai ſpreche von 


belfen würden. (Unruhe) Wollte man ironiſch ſein, fo müßte man 
dieſem höchſt traurigen Geſetz den Zuſatz geben: „Dieſes Geſetz tritt 
am 10. November 1883 in Kraft.“ A 
rhr. v. Mirbach ift für den Entwurf in der gegebenen Faſſung: 
der Entwurf werde das politiſche Zuſammenwirken der gemäßigten 
Elemente des Zentrums und der Konſervativen auf wirthſchaftlichem 
Gebiet erheblich zu fördern geeignet ſein. Dem Kultusminiſter gebühre 
für das Zuſtandebringen der Vorlage beſonderer Danf. Wenn die 
Konſervativen in verſöhnlichem Sinne dem religiöſen Frieden und der 
politiſchen Kooperation nachſtrebten, ſo ſei die wenig elegante Bezeich⸗ 
nung des Vorredners: „bethörte Allſirte des Zentrums“ auf fie doch 
nicht ganz zutreffend. Redner beantragt die namentliche Abſtimmung 
über den Geſetzentwurf, h f 
Prof. Dove gen): Ich halte nicht wie Graf Brühl den 
Papft und die Kurie für ſchwach, fie ift die größte 
Jahrhunderts! Die Forderung der Beſeitigung des 
„wie das Zentrum fie erhebt, ſollte doch 
llich darüber belehren, daß es noch höhere Intereſſen als die wirth⸗ 
ſchaſtlichen im Staate giebt. Die jetzige Nr. 3 der ſeit 1880 er⸗ 
scheinenden Novelle „Reviſion der Maigeſetzgebung“ iſt für mich 
die am wenigſten anziehende, ich kann von ihr nur Art. 5 accep⸗ 
türen nichts weiter. Von einer „organiſchen“ Reviſion iſt übrigens 
in dem Entwurf kaum etwas zu merken, was bei unſeren zerfahrenen 
Parteiverhältniſſen nicht Wunder nehmen kann. Der Kern der Mai⸗ 
geſetzgebung iſt ſtark angegriffen; im Kernhaus ſitzt bereits Herr Windt⸗ 
or, und es iſt nur zu wünſchen, daß er nicht in das Kernhaus der 
Weußiſchen Souveränetät eindringe! Eine weitere Schwächung der 
Staatsboheit führe zu allem anderen eher als zum Frieden; für eine 
ſolche weitere Schwächung der Kirchenhoheit der Regierung könne er 
als preußiſcher Unterthan und Proteſtant nicht votiren. 
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5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Kultusminiſter v. Goßler: 
welche Profeſſor Beſeler entwickelte, überſchätzten doch die Bedeutung 
des diplomatiſchen Matexials, deſſen Verleſung er verlangte; die 
Vorlage hat nicht den Zweck, die Stimmung der Parteien in Be⸗ 
zug auf künftige Unterhandlungen, ſondern in Bezug auf die ganze 
Situation der Regierung zu ſondiren; dazu brauchen wir keine 
Unterhandlungen. Die Vorlage ſtellt ſich auf den Standpunkt wie 
er in Oeſterreich und vielen deutſchen Staaten ſchon beſtand und 
weder der Kirche noch dem Staate Schaden gebracht hat, wie er 
auch vor 1849 in Preußen Rechtens war. Der kirchliche Gerichts: 
hof ſoll für Einſprachen nicht mehr die entſcheidende Stelle ſein, 
ſondern der Kultusminiſter. Für die Rechtskontrollen zu Gunſten der 
Proteſtanten und Altkatholiken iſt durch den dem Lande verant⸗ 
wortlichen Kultusminiſter genügend geſorgt. Die Vorlage iſt nicht 
traurig, nicht reaktionär, denn fie ſtellt einen Zuſtand her, der in Oeſter⸗ 
reich ſeit 1874 ſich bewährt hat und keineswegs ein Aufgeben ſtagat⸗ 
licher Rechte, eine Niederlage des Stgates bedeutet. Der Erlaß des 
Fürſtbiſchofs Nobert iſt allerdings nicht ohne Bedenken: ich ſtehe auf 
einem anderen Rechts ſtandpunkte, halte gber den Zeitpunkt für nicht dazu an⸗ 
gethan, gegen den Biſchof auf dem Gebiete dieſes Entwurfes zu Felde 
u ziehen. Die ſpeziellen Einwendungen des Dr. Dove laſſen den 

kt. 1 ganz unberückſichtigt; erſt nach deſſen Inkrafttreten und für 
den Fall, daß er wirkungslos bleibt, ſind ſeine Deduktionen am Platze. 
Die Regelung der Vorbildung im Ultimogeſetz iſt ja gerade nach dem 
badiſchen Vorbild erfolgt, welches ein Werk der Nationalliberalen, feiner 
politiſchen Freunde, iſt. Auch bei dem Widerſtande des höheren Klerus 
gegen das Geſetz wird eine geregelte Seelſorge in den Pfarreien mög⸗ 
lich ſein. Erſt, wenn die Schwierigkeiten auch durch das Geſetz als 
unüberwindbar exwieſen werden, wird die Regierung zu erwägen haben, 
ob nicht unter Fallenlaſſen der Anzeigepflicht andere Baſen für die 
Fat sg des Verhältniſſes zur katholiſchen Kirche geſucht werden 
müſſen. 
Die Generaldiskuſſton wird geſchloſſen und in der Spezialdiskuſſton 
Art. 1 nach kurzer Diskuſſion, an welcher ſich Fürſt Ferd. Radziwill 
und Oberbürgermeiſter Struckmann betheiligen, angenommen, 
ebenſo die übrigen fünf Artikel und ſchließlich das ganze Geſetz in 
namentlicher Abſtimmung mit 64 gegen 16 Stimmen. Mit Nein 
ſtimmen v. Bernuth, Beſeler, v. Bethmann⸗Hollweg, Bötticher (Nagde⸗ 
burg), Dernburg, Dove, Friedländer, Hache, Oſtermeyer, Pohl, Struck⸗ 
Dann Sulzer, Übbelohde, Weigel, Wever. 1 Mitglied enthält fich der 
immung. 3 
Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft und das legislatoriſche 
Penſum des Herrenhauſes erledigt. 5 
Auf Exſuchen des Herrn Dr. Sulzer erheben ſich die Mitglieder 
von den Sitzen, um dem Präsidenten den Dank des Hauſes für feine 
umſichtige Geſchäftsleitung auszudrücken. ö RER 
Der Präfivent Herzog v. Ratibor erwidert zugleich im Namen 
des Geſammtvorſtandes, giebt darauf die übliche Geſchäftsüberſicht. und 
ſchließt unter dreimaligem Hochruf auf Se. Majeſtät den Kaiſer um 
125 Uhr die Sitzung. ; 


Vereinigte Sitzung beider Häuſer des Landtages 
im Hauſe der Abgeordneten. 
Montag, den 2. Juli 1883, Mittags 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſch: v. Puttkamer, v. Scholz. Dr. Lucius, 
Dr. Friedberg, v. Bötticher, v. Goßler, Graf v. Hatz⸗ 
feld, Bronſart von Schellendorff. a 1 

Auf Grund einer Vereinbarung beider Präſidenten übernimmt 
Präſident Herzog von Ratibor den Vorſitz, eröffnet die Sitzung 
und beruft zu Schriftführern die Mitglieder des Herrenhauses v. d. 
4 und Dr. Dernburg und die Abgg. Douglas und See⸗ 

uſen. 

Das Wort nimmt: l 

Miniſter von Puttkamer: Ich habe dem Landtage eine Aller⸗ 
böchſte Botſchaft mitzutheilen. (Die Mitglieder des Landtages erbeben 
fi.) Dieſelbe lautet: ö I 

„Wir, Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen u. ſ. w., haben gemäß Art. 77 der Verfaſſung den 

Vizepräſtdenten des Stgatminiſteriums, Miniſter des Innern v. 

Puttkamer beauftragt, die gegenwärtigen Sitzungen des Landtages 

in Unſerm Namen am 2. Juli zu ſchließen. 

Gegeben Bad Ems, 27. Juni 1888. 
gez. Wilhelm 
gegengezeichnet vom Staatsminiſterium. 

Im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs erkläre ich die gegenwär⸗ 
tige Seſſion des Landtages für geſchloſſen. 0 . 

Präſident Herzog von Ratibor: Se. Majeſtät der Kaifer, 
unſer allergnädigſter König und Herr, er lebe hoch, nochmals hoch und 
immer hoch. (Die Mitglieder erheben ſich und ſtimmen begeiſtert drei⸗ 
mal in den Ruf ein.) ſchließe die Sitzung. . 

Schluß 1 Uhr 7 Minuten. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
N. L. C. Berlin, 2. Juli. Die Landtagsſeſſion hat durch 
die Ablehnung der Kanalvorlage mit einem übeln 
Mißklang geſchloſſen. Eine der wenigen erfreulichen poſitiven 
Leiſtungen des Abgeordnetenhauſes iſt durch die Schuld des 
Herrenhauſes unfruchtbar gemacht worden. Wir ſind be⸗ 
gierig, wie die Regierung, die es ſonſt ſo übel empfindet und 
ſo bitter klagt, wenn einmal die Volksvertretung auch in minder 
wichtigen Fragen ihre Pläne durchkreuzt, den Widerſpruch des 
Herrenhauſes gegen ein Projekt aufnehmen wird, welches der 
Miniſter von Bötticher als ein weſentliches Glied der wirth⸗ 
ſchaftlichen Reformpolitik des Reichskanzlers bezeichnete und für 
das auch die gewichtige Autorität des Grafen Moltke eingeſetzt 
wurde. Diesmal iſt es wenigſtens nicht die „unfruchtbare Oppo⸗ 
ſition der Liberalen“ und das unerſprießliche Parlamentstreiben 
geweſen, woran die wohlwollenden Abſichten der Regierung ge⸗ 
ſcheitert find, Die Oppoſition feste ſich vornehmlich aus hoch⸗ 
konſervativen, die agrariſchen Intereſſen in den Vordergrund 


ſchiebenden Herren zuſammen, zu welchen ſich einzelne induſtrielle 


Die bodpoltien Gegen 


Gegner des Kanalweſens überhaupt und die landſchaftliche 
Abneigung der Vertreter mittlerer und öſtlicher Gegenden gegen 
das zunächſt auf den Weſten beſchränkte Projekt geſellten. Die 
Ablehnung des Geſetzentwurfs wird durch die Annahme des Habe 
feld'ſchen Antrags auf baldige Vorlegung eines großen umfaſſen⸗ 
den Geſammtplanes für ein, die ganze Monarchie durchſchneidenn 
des Kanalnetz nur wenig verfüßt. Es iſt oft genug nachgewieſen 
worden, daß ein ſolcher Geſammiplan, deſſen Aus führung hun⸗ 
derte von Millionen erfordern würde, vielleicht als eine theoretiſche 
Studie auf dem Papier feſtgeſtellt, unmöglich aber mit einem 
einzigen Schlag und mit der geſetzlichen Verpflichtung, ein ſolches 
Rieſenwerk unter allen Umſtänden zu Ende zu führen, in Angriff 
genommen werden kann. Es iſt oft genug darauf hingewieſen 
worden, ob wir wohl jemals in den Beſitz von Eiſenbahnen ge⸗ 
langt wären, wenn bei dem Bau der erſten Strecke verlangt 
worden wäre, daß gleich ein vollſtändiges, die ganze Monarhie 
überſpannendes Elſenbahnnetz aufgeſtellt und auszubauen begonnen 
würde. Jeder aufrichtige Freund einer weiteren Ausbildung 
unſeres Waſſerſtraßenſyſtems mußte einwilligen, daß einmal 
an einem einzelnen Punkt, wo die Verhältniſſe beſon⸗ 
ders günſtig lagen und alle Vorarbeiten vollendet waren, der 
erſte Spatenſtich geſchähe, ſtatt daß jetzt mit der Forderung eines 
rieſenhaften Geſammtplanes die ganze Frage in eine Bahn ge⸗ 
drängt wurde, in der ſie vorausſichtlich überhaupt nicht vom 
Fleck kommen wird. Wir geben zu, daß der wirthſchaſtliche 
Werth von Kanälen unter den heutigen Verkehrsverhältniſſen it 
beachtenswerthen Gründen bezweifelt werden kann, aber dann 
ſollte man ein für allemal dieſen Projekten ein Ende machen. 
Sich für ein umfaſſendes entwickeltes Kanalſyſtem begeiſtern und 
den erſten Schritt nach dieſem Ziel verhindern, iſt ein Widern⸗ 
ſpruch. Wir find der feſten Ueberzeugung, daß das Kanalnetz, 
wenn das vorliegende Projelt zur Ausführung gelangt wäre und 
ſich bewährt hätte, mit der Zeit fi in größtem Umfang en ⸗ 
wickelt haben würde und daß an den Wohlthaten dieſer Ent 
wickelung demnächſt die mittleren und öſtlichen Landſchaften 
ebenfo gut theilgenommen hätten, wie die weſtlichen. Nun da 
mit ihrem immer etwas zweifelhaften Ernſt und Eifer die Re 
gierung ſich auf die Ablehnung der Landesvertretung berufen 
kann, iſt die Beſorgniß gerechtfertigt, daß die Kanalfrage über 
haupt von der Tages ordnung abgeſetzt wird. Die bedauerliche 
und vielleicht verhängnißvolle Entſcheidung hat das Herren⸗ 
haus auf dem Gewiſſen. In einer einzigen Sitzung, 
bei einer Frequenz, die für das Herrenhaus zahl⸗ 
reich ſein mochte, immerhin aber kaum aus der Hälfte der 
Mitglieder beſtand, iſt ein ſo bedeutſamer Beſchluß gefaßt worden. 
Es kann nicht ausbleiben, daß dieſe Machtäußerung des Herren⸗ 
hauſes wieder einmal die Kritik an ſeinem Zweck, ſeiner Zuſam⸗ 
menſetzung und feiner inneren Exiſtenzberechtigung heraus fordert. 
Die „Germania“ weiſt nicht ohne Grund darauf hin, daß das 
Uebergewicht der öſtlichen Provinzen in dieſer Körperſchaft gan 
bedeutend überwiegt und daß ſonach im Streit rivaliſirender 
Intereſſen verſchiedener Landestheile das Herrenhaus nicht als 
gerechter Richter erſcheinen kann. Das Herrenhaus iſt ſelbſt 
ſchuld, wenn ſich die öffentliche Meinung wieder einmal mehr 

und in anderem Sinne mit ihm beſchäftigen wird, als ihm lieb 
ſein dürfte. 7 

S. Berlin, 2. Juli. Der Reichskanzler Fürſt Bis⸗ 
marck hat einen Tag früher als er Anfangs beabſichtigt hatte, 
Berlin verlaſſen und ſich heute (Montag) Nachmittag 3 Uhr 
mit dem Kurierzuge der Hamburger Bahn zunächſt nach Friedriche⸗ 
ruhe begeben, von wo er alsdann die Fahrt nach Kiſſingen zum 
Kurgebrauch antreten wird. Wie alle Pläne des Kanzlers, zu 
denen ſelbſtredend auch ſeine Reiſen gehören, bis zu ihrer Aus⸗ 
führung in tiefſtes Geheimniß gehüllt find, ſo war es auch mit 
der heutigen Abfahrt, die ſelbſt der Verwaltung der Hamburgern 
Bahn ganz unerwartet kam und derſelben erſt einige Stunden 
zuvor angezeigt wurde. Der Fürſt geht gewiſſermaßen mit dem 
Landtage, der heute ſeine Sitzungen geſchloſſen hat, in die Ferien, 
und wird ſich einſtweilen von allen nicht ſchleunigen Sachen fern 
halten. Wer den Reichskanzler heute bei ſeiner Abreiſe geſehen, 
wird ihn ſeit dem letzten halben Jahre wiederum recht verändert 
gefunden haben. Der weiße Vollbart iſt wieder verſchwunden 
und nur der martialiſche Schnurrbart geblieben; auf den Geſicht⸗ 
zügen ſind noch die letzten Spuren der Gelbſucht wahrnehmbar. 
Der Kanzler trat der tropiſchen Hitze wegen mit entblößtem 
Haupte auf den Perron, den großen Kalabreſer hielt er in der 
Hand. In der Begleitung des Fürſten befand ſich deſſen Ge 
mahlin und der Münchener Arzt Dr. Schwemminger, zu welchem 
der Kanzler großes Zutrauen hat. Sein Schwiegerſohn, Graf 
Rantzau, gab den Abreiſenden das Geleite. 

— Der Landtag hat in dieſer Seſſion das ihm vor? 
gelegte Material bis zu einem ſeltenen Grade aufgear 
beitet, was durch die lange Dauer der Seſſion weſentlich erleich !? 
tert wurde. Bis zu den Wahlprüfungen, Petitionen und ver⸗ 

ſchiedenartigen Rechenſchaftsberichten iſt faſt das ganze vorliegende 
| Material erledigt. Von den 25 eingebrachten Geſetzentwürfen 


find nur zwei nicht vollſtändig erledigt worden, nämlich das 
Schul derſäummißgeſetz, welches im Abgeordnetenhauſe, und das 
Pundeſteuergeſetz, welches im Herrenhauſe liegen blieb. 
> Graz, 1. Juli. Der Kaiſer iſt, wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet, mit Gefolge auf der Rundreiſe durch Steiermark und 
Krain anläßlich der Jubelfeier beider Kronländer Nachmittags 
hier eingetroffen. Alle Stationen, welche der Hofzug paſſirte, 
aren feſtlich geſchmückt, überall waren die Behörden, Gemeinde: 
vertretungen, der Klerus, Vereine, die Schuljugend, große Volks⸗ 
mengen und Muſikkapellen auf den Bahnhöfen. Beim Heran⸗ 
nahen des Hofzuges wurde jedesmal die Volkshymne intonirt. 
ſonders feſtlich war der Empfang in Mürzzuſchlag, wo der 
Statthalter, Baron Kübeck, der Landeskommandirende, Baron 
Kühn, und ſonſtige Notabilitäten auf dem Bahnhofe verſam⸗ 
melt waren. Der Kaiſer erwiderte die Anſprache des Bürger⸗ 
meiſtere in huldvollſter Weiſe und ſchritt ſodann die Front der 
Ehrenkompagnie, ſowie der Veteranen und Schützen ab. Auch 
in Brück erfolgte eine Anſprache des Bürgermeiſters, velche der 
Kaiſer ebenſo huldvoll erwiderte. Von der Station Gratwein 
fuhr der Kaiſer mit Gefolge mittelft Wagen nach dem Ciſterzienſer⸗ 
ft Rein, wo derſelbe den Pontifikalſegen empfing. Daran 
ſchloß ſich die Beſichtigung des Denkmals des Herzogs Ernſt des 
Eiſernen. Im Huldigungsſaale des Stiftes hielt der Kaiſer 
Cercle und trug feinen Namen in das Gedenkbuch des Stiftes 
een. Der Grazer Bahnhof war gleichfalls auf das Reichſte ges 
ſchmückt, die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden waren hier 
verſammelt, außerdem war der Infant Don Alfonſo zur Be⸗ 
ung anweſend. Auf die Anſprache des Bürgermeiſters ſagte 
Kaiſer Folgendes: 
Ihre herzliche Begrüßung erwiedere ich mit der Verſiche rung, daß 
ich mit Freude zur Frier des patriotiſchen Landesfeßes gekommen bin 
und gern und möglichſt lang in meiner getreuen Landeshauptſtadt 
Graz verweilen will. Mit regem Intereſſe werde ich mich von dem 
Aufblühen der Stadt und der Wohlfahrt ihrer Bewohner überzeugen 
und eine beſondere Genugthuung in dem Gedanken finden, daß deren 
Treue und Anhänglichkeit ſich ebenſo unverändert erhalten werde, wie 
meine warme Fürſorge und kaiserliche Huld. 
8 Nachdem der Kaiſer alsdann noch die Biſchöfe angeſprochen, 
die aufgestellte Ehrenkompagnie abgeſchritten und von den Damen 
dargereichte Bouquets entgegengenommen hatte, erfolgte unter 
endloſem Jubel der vor dem Bahnhof verſammelten zahlreichen 
Roltsmenge die Einfahrt in die feſtlich geſchmückte Stadt. Vor 
den Burg hatte die geſammte Generalität und das Offizierkorps 
mit einer Ehrenkompagnie Aufſtellung genommen. Hier redete 
der Kaiſer, nachdem der Weg durch die Stadt zurückgelegt war, 
einzelne Generale und Staabsoffiziere an, worauf die Ehren⸗ 
kompagnie defilirte. Um 6 Uhr fand das Hofdiner ſtatt, an 
welches ſich ein Cerkle anſchloß. Um 8 Uhr begann der Zapfen⸗ 
Ari, wobei die ausführenden Militärkapellen durch Bürgerkorps 
it Laternen begleitet wurden. Der Enthuſiasmus der zahlloſen 
ue der Burg verſammelten Menſchenmaſſen war unbeſchreiblich 
Na als der Kaiſer auf den Balkon erſchten und auf das Huld⸗ 
ii für die ſtürmiſchen Jubelrufe der Bevölkerung nach allen 
dankend ſich verneigte. Die Begeiſterung erreichte ihren 
ou, als die Mufit „Mein Oeſterreich“ intonirte. Die 
vationen ſchloſſen um 9 Uhr Abends durch eine Serenade des 
Männergeſangvereins im Burggarten. 
L Aus Nyiregyhaza, 30. Juni, melden Wiener 
Blätter: Der Staatsanwalt Szeiffert erhielt geſtern aus Preß⸗ 
burg einen Drohbrief, unterſchrieben: „antiſemitiſches Exekutiv⸗ 
komite“, welches ihm droht, er ſei zum Tode verurtheilt und das 
Todesurtheil werde nach der Schlußverhandlung vollführt werden. 
Der Vertheibiger Eötvös erhält zu hunderten Droh⸗ und Schmäh⸗ 
briefe. Die Stadt iſt vollkommen ruhig. — Nach einem Tele⸗ 
gramm des „D. Montgbl.“ wurde Staatsanwalt Szeiffert bereits 
am Sonnabend von einem Burſchen, angeblich einem Bericht⸗ 
erſtatter eines antiſemitiſchen Blattes, in gröbſter Weiſe inſultirt. 
Die Regierung hat die ſofortige Verhaftung des Burſchen an⸗ 
geordnet. 
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Tocales und Provinzielles. 
5 Poſen, 3. Juli. 
d. [Das neue kirchenpolitiſche Geſetzl, deſſen 
Publizirung wohl nächſtens erfolgen dürfte, wird, wie der „Kur. 
Pozn.“ meint, den Diözeſen Gneſen⸗Poſen augenblicklich zwar 
nicht viele Erleichterungen bringen, jedoch wenigſtens nicht ohne 
geringen Nutzen für dieſelben ſein. Das ultramontane Organ 
meint: Diejenigen Geiſtlichen, welche nach dem Abgange vom 
SOGymnaſium noch vor Mai 1873, d. h. alſo im Jahre 1872, 
das ſogenannte theologiſche Fach⸗Examen im theoretiſchen Geiſt⸗ 
lichen⸗Seminar in Poſen beſtanden haben und hierauf im Jahre 
1.5873 ſchon nach den Maigeſetzen durch die damals geſetzlich an⸗ 
erkannte geiſtliche Behörde entſendet wurden, find bisher von 
ihren Stellen nicht abberufen worden. Die Gerichte zwar haben 
- fie beſtraft, um durch dieſe Strafen mittelbar die geiſtliche Bes 
hörde zur Erfüllung der Anzeigepflicht zu zwingen, und zwar jo 
lange, als die geistliche Behörde dieſe Forderung nicht erfüllen 
würde, oder auch ſo lange dieſe Pflicht nicht wegfiel. Gegen⸗ 
wuaärtig, da dieſe Bedingung nach dem neuen Geſetz nicht nöthig 
it, können die Gerichte ſolche Geiſtliche nicht mehr beſtrafen; es 
wird nur nöthig ſein, ſich durch das Zeugniß der geiftlichen 
Eeaminations⸗Kommiſſion in Poſen und durch die erzbiſchöfliche 
Vokation auszuweiſen. Der „Kuryer Pozn.“ macht nun 39 
Geiſtliche namhaft, welche hierbei in Betracht kämen und welche 
in ihre Stellen zurückkehren würden. Wir nennen unter ihnen 
nur die aus der Zeit des „Kulturkampfes“ Bekannteren: Bak 
(Tions⸗ Wlosciejewski), Barcikowski (Bulk), Enn (Koſtrzyn), 
Fröhlich (Frauſtadt), Jaroſz (Zerkow), Loga (Morkowo), Ma⸗ 
tyanski (Poſen), Motylewski (Zerniki), Nawrockt (Cerekwica), 


2 
8 in den verwaiſten Parochien eine geſetzliche Thätigkeit 
entfalten. 

— [Vieheinfuhr aus Rußland.] Der „Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung des Miniſters 
für Landwirthſchaft: £ 

Aus Anlaß der Annäherung der Rinderpeſt an die diesſeitige 
Landesgrenze iſt in einzelnen Regierungsbezirken auf Grund der 
repidirten Inſtruktion vom 9. Juni 1873 die Einfuhr aller Arten von 
Vieh mit Ausnahme der Pferde, Maulthiere und Eſel verboten worden. 
In Folge deſſen iſt die Einführung von Gänſen und ſonſtigem Feder⸗ 
vieh auf einzelnen Strecken der ruſſiſchen Grenze inhibirt. x 

Da Federvieh der Rinderpeſt nicht unterliegt und deshalb bei 
der Abwehr der Seuche nur als Zwiſchenträger des Kontagiums in 
Betracht kommt, erſcheint der allgemeine Ausſchluß des Federpiehs von 
der Einfuhr im veterinärpolizeilichen Intereſſe nicht erforderlich. Zur 
Verhütung der Seucheneinſchleppung wird es ausreichen, wenn das 
einzuführende Federvieh an der Grenze unter Aufſicht des diesſeitigen 
beamteten Thierarſtes genügend von Dung und andern ihm an⸗ 
haftenden giftfangenden Stoffen gereinigt und von den Einführenden 
dem beamteten Thierarzte glaubhaft nachgewieſen wird, daß das Feder⸗ 
vieh aus ſeuchenfreien Gegenden des Auslandes ſtammt. 

Em. dc. erſuche ich, hiernach gefälligſt die erforderlichen Anordnungen 
ſchleunigſt treffen zu wollen, falls im dortigen Bezirke die Einfuhr von 
Federvieh unterſagt ſein ſollte. 

Berlin, den 29. Jani 1883. 

Der Minifter für ee Domänen und Forſten. 

uciu 


An die Königlichen Negierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, 
Bromberg, Poſen, Oppeln, Königsberg und Gumbinnen. 


© Die Ueberſichtskarten der Eiſenbahn⸗ und Poſtverbin⸗ 
dungen find jetzt wieder in neuer Auflage vom Reichs⸗Poſtamte her⸗ 
ausgegeben worden und durch die Poſtanſtalten für 20 Pf, pro Karte 
zu beziehen. Die Karten ergeben alle Poſt⸗ und Eiſenbahnkurſe mit 
ihren Stationen und Poſtorten, ſowie die Entfernungen von Ort zu 
Ott. Es umfaßt beiſpiels weiſe die Karte 1 die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirke Bromberg, Danzig, Gumbinnen und Königsberg, die Karte 2 
die Bezirke Köslin und Stettin, die Karte 3 die Bezirke Hamburg, 
Kiel und Schwerin i Meckl., die Karte 4 die Bezirke Bromberg und 
Poſen, Karte 5 die Bezirke Breslau, Liegnitz und Oppeln, Karte 6 die 
Bezirke Dresden und Leipzig, Karte 7 die Bezirke Berlin, Frankfurt 
a. O. und Potsdam, u. ſ. w. 

O Die Feſtordnung für das XV. Provinzial⸗Sängerfeſt in 
Liſſa am 7. und 8, d. Mis. iſt jetzt den betheiligten Zweigpereinen 
zugegangen. Dieſelbe trifft folgende ſpezielle Eintheilung: Sonn⸗ 
abend, am 7. Juli, Vorm. 6—8 Uhr: Empfang der Gäſte auf dem 
Bahnhofe und Vertheilung der Feſtzeichen, Duastierbilletß ꝛc. im Kaiſer⸗ 
hofe. Vorm. 9 Uhr: Begrüßung der Gäſte im Kaiſerhofe durch den 
Bürgermeiſter. Vorm. 9% Uhr: Generalprobe daielbit. Nachm 4 Uhr: 
Konzert im Kaiſerhofe (Aufführung der Sinfonie⸗Ode „Die Wü ſte“ 
von Fͤélicien David) Nachm. 8 Uhr: Liedertafel daſelbſt. 
Sonntag, am 8. Juli, Vorm 6 Uhr: Empfang der Gäſte auf dem 
Bahnhofe, ſowie Morgenkonzert im Kaiſerhofe. Vorm. 9 Uhr: General⸗ 
probe in Wolfsruhm. Vorm. 11 Uhr: Generalverſammlung des 
Provpinziol⸗Sängerbundes (Sängertag) in Wolfsruhm; Tagesordnung: 
1) Verwaltungs⸗ und Kaſſenhericht; 2) Entlaſtung der Rechnungen; 
3). Wahl des Feſtortes und Beſtimmung des Termins für das 
XVI. Provinzial ⸗Sängerfeſt; 4) Anträge Nachm. 2 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung der Theilnehmer an dem Feſtzuge im Kaiſerhofe. 
Nachmittags 3 Uhr: Feſtzug vom Kaſſerhofe aus um den 
Markt, durch die Reiſenerſtraße und Mühlgaſſe nach Wolfsruhm. 
Nachmittags 5 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumental „Konzert Dajcibit; 
FJeſtrede. Nachmittags 9 Uhr; Schlußfeierlichkeit;« Feuerwerk. 
Für das Sängerfeft iſt die hieſige Muſikkapelle des 46. Jnf.⸗Regimen 3 
unter dem Kapellmeifſer Thomas engagiert worden. Die hier ver. 
einigten Männerchöre des Allgemeinen Männer⸗Geſongvereins, des 
Vaterländiſchen Männer⸗Geſangvereins und der Volksliedertafel haben 
bereits am vorigen Freitag eine Generalprobe mit der Muſikkapelle ge⸗ 

abt; eine neue derartige Probe zur Durchnahme der „Wüſte“ findet 

onnerſtag (5. d.) ſtatt. Wie hier, jo wird auch in Liſſa das Fer 
aufs Mübe und ſorgfältigſte vorbereitet, und das Feſtkomite ſcheut 
keine Mühe und Arbeit, um den zu Hunderten angemeldeten Sänger⸗ 
gäſten den Aufenthalt angenehm zu machen, dem Feſte eine ſchöne und 
würdige Stätte zu bereiten. Das Entgegenkommen und die Opfer⸗ 
willigkeit der Liſſaer Bürgerſchaft verdient hierbei die vollſte Aner⸗ 
kennung. Seitens der ſtädtiſchen Behörden wird das seit durch eine 
Subvention von 300 Mark gefördert, wozu durch Vermittelung 
Sr. Excellenz des Herrn Oberpräſtdenten v. Günther noch eine 
Staatsſubpention von 600 Mark gekommen iſt. Hiernach ſteht zu hoffen, 
daß das XV. Poſener Provinzial⸗Sängerfeſt in allen Beziehungen vor⸗ 
trefflich gelingen wird. 

r. Der Männer⸗Turu⸗Verein hielt unter ſehr ſtarber Betheili⸗ 
gung Sonntag Nachmittags im Feldſchloß⸗Etabliſſement ſein Sommer: 
feſt ab. Daſſelbe begann 33 Uhr Nachmittags mit Konzert, worauf 
das Schauturnen, beſtehend aus Freiübungen, Geräthturnen und Kür⸗ 
turnen, ſtattfaͤnd. Alle dieſe Uebungen zeugten von vorzüglicher Schu⸗ 
lung, und die nach dem Takte der Muſik ausgeführten Freiübungen, 
ſowie die Uebungen an Geräthen bewieſen ſowohl die hohe turneriſche 
Leiſtungsſäbigkeit der Turnenden, als auch das Lehrgeſchick des Turn⸗ 
warts. Der zweite Theil des Feſtes begann wiederum mit Konzert; 
alsdann fand ein Preis⸗Kegelſchieben und ein Hahnſchlagen für Damen 
ſtatt, wobei die dafür getroffenen Arrangements vielen Beifall fanden. 
An dem Preis⸗Kugelabheben, welches alsdann an die Reihe kam, be⸗ 
theiligten ſich auch viele Nicht⸗ Mitglieder, zumal die Beſtimmung ge⸗ 
troffen war, daß, wenn ein Nicht⸗Mitglied ſiege, daſſelbe 20 M. er⸗ 
halte. Doch gelang es keinem Nicht⸗Mitgliede, auch nur annähernd 
hierbei Das jenige zu leiſten, wie die geſchulten Vereinsturner. Es 
zeigte dies Preis⸗Kugelabheben ſo recht deutlich, in welchem hohen 
Grade ſich die körperliche Leiſtungsfähigkeit durch regelmäßige, ſyſtema⸗ 
liſche Uebung ſteigert. — An das Feſt im Freien ſchloß ſich 10 Uhr 
Abends Tanz im Saale, welcher die Feſtgenoſſen noch längere Zeit in 
fröhlicher Stimmung beiſammenhielt. 

r. Der VIII. deutſche Fleiſcherkongreß zu Magdeburg hat ſich, 
wie in Nr. 447 der „Poſener Ztg.“ mitgetheilt, auch mit dem Tri⸗ 
chinenſchauweſen beſchäftigt, und beſchloſſen: eine Aenderung 
durch Beſchwerde bei den zuſtändigen Behörden dahin herbeizuführen, 
daß fernerhin die Städte reſp. Orte nicht in Fleiſchſchaubezirke 
eingetheilt werden, daß es vielmehr jedem Fleiſchbeſchauer unbenommen 
bleibe, wo er ſein freies Gewerbe betreiben will. Was die Stadt Poſen 
betrifit, io iſt hier das Trichinenſchauweſen duch die Polizeiverordaung 
vom 13. November 1878 geregelt; nach derſelben iſt die Stadt nebſt 
den zum Polizeibezirk Poſen gehörigen ländlichen Ortſchaften in 7 
Fleiſchſchaubezirke getheilt, für deren jeden 2 bis 3 Fleiſchbeſchauer be 
ſtimmt find, die Fleiſchbeſchauer dürfen die amtliche Fleiſchſchau nur 
in dem ihnen überwieſenen Fleiſchſchaubezirke vornehmen. Friiher konnte 
jeder Fleiſcher die von ihm geſchlachteten Schweine von einem beliebi⸗ 
gen Fleiſchbeſchauer unterſuchen laſſen; dies hatte zur Folge, daß die⸗ 
jenigen Fleiſchbeſchauer, welche es recht billig machten, viel, diejenigen 
dagegen, die an der Taxe von 1 M. für die Unterſuchung eines 
Schweines feſthielten, wenig zu thun hatten. Da nun überdies zu be⸗ 
fürchten war, daß Diejenigen Fleiſchbeſchauer, welche unter der Taxe 
arbeiteten, und daher mit Unterſuchungen überhäuft waren, auf die⸗ 
ſelben nicht die nöthige Sorgfalt verwenden würden, ſo wurde, zum 
Theil auf Wunſch der Mehrheit der Fleiſchbeſchauer ſelbſt, der Polizei⸗ 
bezirk Poſen in 7 Fleiſchſchaubezirke getheilt, und die obige Polizeiver⸗ 
ordnung erlaſſen. Unzweifelhaft liegt ja im Intereſſe der Fleiſcher die 
vollkommen freie Konkurrenz unter den Fleiſchbeſchauern; im öffent⸗ 
lichen ſanitären Intereſſe dagegen dürfte ſich die Beibehaltung derjeni⸗ 


aber überall nur an den unteren Blättern vor. 9 


gen Einrichtung, die wir in Poſen haben, empfehlen, Piece durch 
dieſelbe, da die Fleiſchſchau in are ee durch 2—3 Fleiſchbeſchauer 
ausgeübt wird, die Konkurrenz nicht vollſtändig ausgeſchloſſen it. 
d. In Storchneſt hat, wie dem „Kuryer Pozn.“ mitgetheilt wird. 
die Nachricht von der Wiedereinführung der polniſchen Sprache beim 
Religionsunterricht ſolche Freude hervorgerufen, daß, um Gott dafür 
zu danken, dort eine feierliche Meſſe veranſtaſtet wurde, welcher die 
zahlreichen polniſchen Familienväter mit ihren Kindern beiwohnten. 
empowo, 1. Juli. [Neue Poſtverbindung.] Von 
heute ab haben wir durch Einrichtung einer fahrenden Landbriefträger⸗ 
poſt eine Verbindung mit Kobylin über Pogorzela erhalten. Die Poſt 
wird von Kobylin nach Ankunft der dort 1 Uhr 15 Min. Nachts von 
Rawitſch und 2 Uhr 50 Min. Nachts von Krotoſchin eintreffenden 
Poſten abgefertigt, geht von Pogorzela 6 Uhr 40 Min. früh ab und 
trifft hier ſchon 8 Uhr 5 Min früh ein. Die Rückfahrk von hier er⸗ 
folgt kurz nach Ankunft der Poſt aus Fröben, um 2 Uhr Nachm, die 
Ankunft in Pogorzela 3 Uhr 25 Min. Nachm und die Weiterfahrt von 
5 um 1 um 5 Uhr Nachm. zum Anſchluß an die Nachtpoſt 
nach Rawitſch. 
— . ̃ĩ˖ en mono 


Landwirthſchaftliches. 

Ernte Ausſichten in Oeſterreich⸗Ungarn. Nach den über⸗ 
einſtimmenden Berichten, die der Wiener „Preſſe“ aus den verſchiedenen 
ungariſchen Produktionsgegenden zulommen, erweiſt ſich die Witterung 
für die Körnerbildung äußerſt zuträglich. Die Roſtgefahr nimmt immer 
mehr und mehr ab. In vielen Gegenden iſt der Roſt vollſtändig ge⸗ 
ſchwunden, in anderen haben die Erſcheinungen extenſiv, aber nicht 
intenſiv zugenommen. Der Roſt hat ſich mehr ausgebreitet, kommt 
alm und Aehre ſind 
vollkommen geſund. In den letzten Tagen wurden aus einzelnen Be⸗ 
zirken, namentlich aus Alt⸗Kaniſza Nebel gemeldet, deren Folge ſich 
in den vielen tauben Aehren bemerkbar machen. Unverändert günſtig 
lauten die Berichte aus dem unteren Banate, wo das Getreide ſehr 
dicht und aufrecht ſteht. Im Temesvarer Gebiete haben Wolkenbrüche 
großen Schaden angerichtet. Weſentlich gebeſſert hat ſich der Stand 
der Saaten in den flovakiſchen Gegenden, wo früher ſtark über Dürre 
geklagt wurde, ferner in vielen Gegenden Oberungarns. Eine Ver⸗ 
ſchlechterung dagegen in Folge zu häufigen Regens iſt in der mitte 
leren Toeißgegend und im Gebiete der Südbahn eingetreten. Die 
Sommerſaaken ſtehen ſehr verſchieden, im Allgemeinen jedoch beſrie⸗ 
digend. Es wird mehr über ſchüttern Stand, als über ſchlechtes Aus⸗ 
ſehen geklagt. Im Allgeme nen iſt der Stand der Saaten in Ungarn 
günſtiger als vor wenigen Wochen, doch nicht ſo vielverſprechend als 
im Vorjahre. In der öſterreichiſchen Reichshälfte Abele kaun nach 
dem heutigen Stande, namentlich in einem großen Theile von Böhmen 
und Oberösterreich, eine beſſere Ernte als im Vorfahre in Ausſicht 
genommen werden. Mais, Hülſenfrüchte, Hopfen, Wein, theilweiſe 
auch Obſt, namentlich aber Kartoffeln verſprechen bei normalem 
Witterungsverlaufe unbedingt einen beſſeren Ertrag als im Vorfahre. 


Staats- und Polkswirthſchaftt. 
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101 189 241 582 633 648 667 884 904 976 1054 1078 1095 1255 
1368 1541 1566 1571 1619 1698 1733 1820 1883 2010 2428 2454 
2488 2532 2792 2992 3034 3133 3226 3233 3307 3390 3574 3719 5 
3734 3861 3937. 7 
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Jelegraphiſche Nachrichten. 1 
Berlin, 2. Juli. S. M. S. „Nymphe“, 9 Geſchütze, 
Kommandant Korvettenkapitän Dietert, iſt am 25. v. M. in 
Port Mahon eingetroffen und an demſelben Tage nach Kurtagena 
in See gegangen. — S. M. Knbt. „Iltis“, 4 Geſchütze, Roms 
mandant Korvettenkapitän Klauſa, iſt am 8. Mai in Nagafaki 
eingetroffen. 1 
Ems, 2. Juli. Zum geſtrigen Diner bei Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer hatten Einladungen erhalten: Prinz Alexander von 
Heſſen, Prinz Ludwig von Battenberg, General v. Thiele, der 
belgiſche General Gaffinet, Baron Reberque, Kammerherr 
v. Bibra, der ruſſiſche Kammerherr Karsli, Oberſt v. Wint 
feld, Profeſſor Camphauſen und der Adjutant des Großher 
von Mecklenburg Strelitz, Major Winsloe. Der Kaiſer wohnte 
am Abend der Theatervorſtellung bei. Heute Vormittag hatten 
nach der Kurpromenade der Hofmarſchall, Graf Perponcher, und 
5 a des Civilkabinets, v. Wilmowski, Vortrag bei Sr. 
ajeſtät. a „ 
Darmſtadt, 2. Juli. Die „Darmftädter Zeitung“ Bes 
ſlätigt offiziell die Verlobung der älteſten Tochter des Groß⸗ 
herjogs, Viktoria, mit dem Prinzen Ludwig von Battenberg, dem 
Sohne des Prinzen Alexander von Heſſen. | 


„ 2. Jul. bm I 12 25 nomine, 


Er Mr f 525 London 
55 Wien, 2. Juli. Das „Fremdenblatt“ erklärt das Com: fal Cube | 0 ne 


muniqué des rumäniſchen Amtsblattes, welches ben Toaft Gra⸗ 


| London, 2. 

diſteanus auf dem Bankett in Jaſſy verurtheilt, für vollkommen vom 23. Bow 2 i 
unzureichend. Die rumänische Regierung müſſe ſich offen und BERN 1 engl, Gerfte 85 15,36 en 

’ unumwunden zu der Verpflichtung bekennen, Tendenzen, welche 2 Nachm. 2 768.6 N cat hat beiten 75 0 fende a 25 K 8 Englisches Mehl 14, 
die Sicherheit und den Frieden des Nachbarreiches gefährden,, 2. Abnds 10 767,6 St. ll 125 London, 2. Juli. Getreidemarkt (Anfangsbericht) Weize 
offen entgegenzutreten und dieſelben auszurotten. Eine ſolche | 8. Rn 0 757.5 NO owa fel 190 1 fh. billiger. Gerſte und Hafer träge, feiner Hafer feſt. Mehl und 


bündige und unzweideutige Erklärung ſcheine unerläßlich, damit 
die Schatten, welche die unqualifizirbaren Aeußerungen Gradi⸗ 
ſteanus auf Rumäniens Beziehungen zu Oeſterreich geworfen, 
wirklich wieder verſchwinden. 
| Nyiregyhaza, 2. Juli. [Tiſza⸗Eſzlarer Pro zeß.] 
Der Präfivent eröffnet die heutige Gerichtsverhandlung mit der 
»Mahnung an das Publikum, ſich ruhig zu verhalten, da er jede 
Störung ſtrenge zu ahnden geſonnen ſei. Hierauf werden die 
Alten verleſen, welche ſich auf die ſogenannte Dadaer Leiche 
beziehen. Die Zeugen, welche die Dadaer Leiche zuerſt geſehen 
haben, ſagen aus, daß die Leiche diejenige eines entwickelten 
Mädchens geweſen ſei. Der Flößer Jankel Smilovics, welcher im 
Gefängniß geſtanden hatte, die angeblich fremde Leiche in das 
Waſſer geſchmuggelt zu haben und der ſodann dieſes Ge⸗ 
ſtändniß als erpreßt zurüdgesogen hatte, ſagte heute aus, 
der Unterſuchungsrichter Bary habe ihn nicht beſtürmt, wohl 
aber ſei derſelbe gegen fünfzig Mal im Gefängniß zu ihm ge: 
kommen und da hinter ihm ein Pandur geftanden habe und er 
geſehen habe, wie der verhaftete Herko geſchlagen und gepeinigt 
worden ſei, ſo habe er Alles nachgeſagt, was ihm von dem 
Unterſuchungsrichter vorgeſagt worden ſei. Als er ſodann in Freiheit 
geſetzt worden, habe er alles zurückgezogen, weil er in der That 
nichts mit der Leiche zu ſchaffen gehabt. Von Seiten der Ber: 
theidiger wird bemerkt, daß über dieſe Vorzänge im Gefängniß 
kein Protokoll geführt worden ſei, und daran erinnert, daß der 
damalige Vertreter der Staatsanwaltſchaft Egreſſy dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Bary die nächtlichen Beſuche im Gefängniß unter⸗ 
jagt habe und 5 Letzterer wegen dieſer Beſuche auch in den 
Zeitungen angegriffen worden ſei. Der Angeklagte Wollner giebt 
an, daß man ihn ebenfalls ſtets Nachts im Gefängniß inquirirt 


m 2. Wärme⸗Marimum: Er Cel] 
„ = Märme⸗ Minimum: 417% - 


Felegraphiſche Vörſenberichte. 
Nonds-Konrf 
Fraukfurt a. M., 2. Juli. ISchlul⸗Sourſe) Unentſchieden. 
Lond. nn Partſer do. 81,03. Wiener do. 170,60. K. „. 
. N. —, Rheiniſche do. —. Den, 150 08 1 RER rn. 
15 6 5 7460 150. Dar „ Eher Reining. 


Ars Mais z ſh. niedriger als vergangene Woche. Bohnen ans 
ziehen 
London, 2. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht).) 
Fremder Weizen, ausgenommen feiner, 1 ſh. billiger, angekommene 
Ladungen Bei 08 Fremdes Mehl und runder Mais 3 fh. niedriger 
als vergangene Woche. Feiner Hafer feſt, ordinärer Hafer und Gerſt 
träge, Bohnen theurer. 5 

Bradford, 2. Juli. Wolle ruhig, unverändert, Garne ruh 
Botany belebt, Exportſtoffe ruhig. 

Glasgow, 5 1 kn 8 Robeiſen. Be 8 vum 


975 Be Wenbahn — nahe, — 40 . b bahn 11740. 
Galtzier 254. Franzoſen 279}. 8 133. Fkaſtener 9183, 
187 er 1105 u 913. 1880er Hufen 727. II. Orientanl 57. Zentr.⸗ 
Paciſte 1111. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientan. 57. Wiener 
Bantverein 908, 5% 8 Papiervente 663. Juſchtehrader —, 
Egupter 703, Gotthardbahn 1203. 

Marienburg⸗Mlawka —, Türlen —. Ediſon 115}. 

Nach Schluß der Börſe: Kren teilten 254, Franzbſen 279, se 
lizier 2541. LZombarben 133, II. Orientanl. — III. Hrientanl. — 
Egypter 708, Gotthardbahn 120% 

Fraukfurt a. M., 2. Juli. Effekten Sozietät, Kreditaktien 
u, Franzoſen 85 r ordern — —, Galizier 254, öſterreich. 
Papierrente —, Caypter 713, Iii. Orientanl. — 1680er Rufen —, 

2 121% Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn — Elbe 
hal —, Aproz. ung. Goldrente 76, II. 1 —. 1 
Mlawk a Still. 


Rias ver Herbſt — 15 Rüböl loco 414. per Herbſt 36, 
Amſterdam. 2. Juli. Bancazinn 08. 
Antiwerben, 2. Full. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 

Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer behauptet. Ger ſte träg 
Anttwernen, 2. Juli. Verroleummarktr. aut 18 Nase 

ſnirtes, Fu weiß, loco 18 bez. Br., ver Auguſt 18 255 

September 1 a ver September⸗Dezember 19 bez. br. Ruhig. 
Liverpool, 2 „Juli. Baumwolle. (Schluß bericht.) YWmiag 

000 B., davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Träge 

Middl. amerikaniſche h September-Lıeferung 533, September⸗ 

Oktober⸗Lieferung 53 4 Oktober⸗November⸗Lieferung 533, Novembe 

Januar Lieferung 543 d i 
Rio de Janeiro, 5 Juli. Wechſelcours u London 2 

do. auf Paris 446. — Tendenz des Kaffeemarktes: Ruhig. Preis 

er first 4200 & 4350. Durchſchnittliche Tageszufuhr 7000 Sack. - 
uafubr. nach Nordamerika 66,000 Sack, do. nach dem Kanal und 

Nord = Europa 22,000 Sad, do. nach dem Mittelmeere 5500 Sack. 15 

Vorrath von Kaffee in Rio 208,000 Sack. a 


earktoreiſe in Breslau u am 2. Juli. 


Nordweſtbahn —, Elbthal 220, 00. öſterr. Papierrente 78, 1 „Ali 
Goldrente Ze nn ungar. Goldrente — —, do. Pa⸗ 
ierrente —.—, ind ungar. Goldrente 83,924, raten 558 50, 
Napoleons! 9,50, m erein 105,10, Anglo⸗Auſtrian 106,50. Schwach. 
Wien, 2 Juli. (Schluz⸗Courſe.) Feſt. 
Papierrente 78,627 Silberrente 79 25 Oeſterr. Goldrente 99,40. 
Hagroz, ungarische Boldrenſe 120,20. proz. ung. Goldrente 89,924, 


habe. Die Vertheidiger erklären, daß der Unterſuchungsrichter 1358 Nee . 0 =, A — Feſtſetzungen gute mittlere 
Bary ſeine Amtsgewalt gemißbraucht habe und beantragen die 8 Pete 0 60 Franzosen 3 25,40 ei 755 10. der ſtädtiſchen Marlt⸗ Ki 5 | Nie⸗ wi 
Entfernung deſſelben aus dem Saale. Der Gerichtshof lehnt Sglizier 257.00, Kaſch. „Oderb. 144,75. baba 415 00. Norden, Deputation. a. ft.] fer 9 1 | fe rin he 
dieſen a ab. bahn 201,75. Fliſabethbahn 222, 25. Nordbahn 2695,00. Oeſterreich. W. 22 Bf. M a 


ungar. Ban ——, Türk. Looſe ——. Unionbant 114.00, Anglo: Pen. weiser \ 20 — 1850 1770117 2) 
Aufte. 106,75 Wiener Bankverein 105,00. Ungar. Kredit 294,50, 
Deutſche Plätze 58,50 Londoner Wechſel 119,95 Pariſer do. 47,45, 
1 amer dg. 98, 80. Nanoleons 9,504. Dukaten 5.66 Dilber 

Marknoten 58,50 Ruſſiſche Banknoten 1,164. Lemberg⸗ 


x Trieſt, 2. Juli. Der Statthalter verfügte wirkſame pro: 
phylaktiſche Maßregeln gegen die Cholera. Der letzte aus 
Alexandrien mit 89 Paſſagieren angekommene Dampfer wird 


18 30107015 6914 40 
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Kong gelber pro 
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Gerfle 100 
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Eren 


ceiner ſiebentägigen Quarantäne unterzogen. 


4 Paris, 2. Juli. Der Graf von Paris iſt heute Morgen Fe * rens ede 169,90 Franz⸗Joſe .. Du 18 30047 He 17 — 5 — 
i Bodenba Westbahn —.—. Elbtbalb. 221,25, Trauwa I 50 Klge 
angekommen, alle Prinzen von Orleans find zum Familienrath 219,40. bange =. ele Oproz 5 l bis a ee — 100 Kg. 1 


zuſammengetreten. — Nach einer Depeſche aus Frohsdorf von 
11½ Uhr Vormittags, war das Befinden des Grafen Chambord 
am Ende n en Tages ſchlecht, heute Morgen ruhiger, 
en 110 rung im Allgemeinzuſtande bemerkbar. 
= 2. Juli. Graf Monti, der Privatſekretär des 
Ford, hät ſich- auf die Nachricht don der neuerlichen 

je Er en deſſelben nach Frohsdorf begeben. 
9 London, 2. Juli. Die „Daily News“ will wiſſen, daß 
durch das Minifterium des Auswärtigen in London eine einge⸗ 
hende Unterſuchung über den Ausbruch der Cholera in Egypten 
angeordnet worden ſei, da man gegenwärtig überzeugt ſei, daß 
5 die Krankheit nicht durch Anſteckung aus Indien gekommen. 

ie London, 2. Juli. Dem „Standard“ wird aus Tamatave 
vom 14. Juni berichtet, daß eine Abtheilung Franzoſen in Stärke 
von 500 Mann als Garniſon in Tamatave zurückgelaſſen wurbe 
und daß die übrigen Truppen auf dem Vormarſch in das Innere 
begriffen ſind. Die Hovas hätten ſich in die Gebirge zurück⸗ 

gezogen, wo ſie Verſtärkungen von Antananarivo erwarteten. 
Ein lila ſtehe bevor. 
* Rom, 2. Juli. Der „Moniteur de Rome“ ſagt, die Note 
des Kardinal. Staatsſekretärs Jacobini an den preußiſchen Ge⸗ 
ſandten v. Schlözer ſei ein ſehr wichtiges Dokument für den 
weiteren Gang der Verhandlungen zwiſchen Preußen und dem 
Vatikan. Sie enthält nach dem „Moniteur“ drei Hauptpunkte. 


Wien, Juli. (Brivalvertebr.) Ben Kurditetien 294,25, 
Defterr. Aeedtteden 296,50 Ungar. Aproz. Goldrente 88,921. Frans 
zoſen 325,10, Lombarden 154.80, Galizier 296,00. Nordweſtbahn —. 
Elbthal 220,5 50. Oeſterr. Papierrente 58,575. Sproz. ungar. Papierrente 
5 Marknoten 58,50, Napoleons 9,50, Bankverein 105,00. Schwach. 
aric;, = Juli. (Schluß⸗Gourſe.) Ruhig. 

Zproz. amortiſirb. Rente 80,30, Soroz. —— 78,65, Anleihe 
de 1872 108 35 Ital. proz. Rente 9230, Oeſterreich. Goldrent 
85, 8 ungar. Goldrente 104, 4 proz. ungar. Goldrente 77, 
5 proz. Ruſſen de 1877 958, Franzoſen 697,50, Lombard. Eifens 
en 331,25, Lombard. Prioritäten 293,0, Zürlen de 1885 
11,10, Türkenlooſe 51,25, III. Drientanleike —. 

Credit mobilier 350,00, Spanier neue 644, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Altien 2367, Banque ottontane 768,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1303,00, Egppter 352,00, Banque de Paris 1050 00, Banque 
d'escompte 525. Banque Gnwothecaise —.—. Lond. Wechie: 25.285, 
öproz. Rumäniſche Anleihe —.— 

a gen —. Renten per Ende Juli. 

London, Juli. Conſols 1005, Statten. 1 Nene 
891. We. 1905 Zproz. „Kossbarben alte 115, Zproz. do. Reue —, 
180 Ruſſen de 1871 864, 5proz, Ruſſen de 1872 857. proz. Rufen 
de 1873 854, 5 proz. Türten de 1365 103 3fproz. andirte Bmenil 
105 , Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Bavierrente —, ivroz. Ungg⸗ 
niche Goldrente 743, Deſterr. Boldrente 83 Spanier 63}, Wauvie⸗ 
695, Ottomanbank 19, Preuß. an aaa 984. Ruhig. 

Silber 501 Platzdiskont 33 26 

In die Bank floſſen heute 21, 000 Pfd. Sterl. 

1 25 au öpct. Italien. Rente 92,2), Gold 20,00. 

Peterobn f 2. Juli. Wechſel auf London 23705, ll. Orient⸗ 
Anleihe 923, Drientanleihe 928, Hamburg —. 


80 120, ie, 


Lol o 

73 Br., ber Jult Auzuſt 5 Br., ver Bent mber⸗Oktober 91 50 8.6 ) 
Gd., 1 Oktober⸗November 61,50 Br. 61,25 Gd. per Novbr. „Dezbr. 6 
st 61.25 Gd. — Sotritug, höher Beünd. 49000 Liter. ner 

4.80 55,50 bez. u. Gd. per Juli⸗KAuguß 54,89 . 55,00 bez. u. Gd, 
Auguft⸗ S pthr. 54 805,70 dez. u. Gd, der Seb l⸗October 52.70 
bez, ver Dltoher-Novamder 52,00 Br. per Nopbr.⸗Dezember 51.00 G 
1884 April⸗Mai 52,0 Bi. 

Zink: (ver 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Pärſen⸗Reumiſſian. 


Breslau, 2. Juli, 9 Uhr Vormittags. Betpatbe richt. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung, we Allgemeinen ſehr ruhig. 

sen bei 3 Angebot ruhig, per 100 17069 2% 
weißer 14. 10—17.20 20, 90 Sad gelber 43.70 —17,00—18.3 
feinſte Sorte E 5 195 in ruhiger 
13,99—14,3 Ko 70 


Kst 5 55 drückt ſie 0 darüber aus, daß . 190 95 1 3 05 3050. 455 
handlungen der preußiſchen Regierung mit dem Vatikan den u, uli. (Getreide gardt ee ee e 2000| 6.50—18,80 M., Viet hie 00 —21. 5 
7 5 Kammern ein neues Kirchengeſetz vorgelegt worden ſei; rende, (neo 21,00, per, Fall 19,19, per Nobember 19,99, „ Roggen En en a 1 0220 5 2 5 area 


loko 14,50, per Juli 13,75, ur Novbr. 14,85. Hafer loco 15,25. Rüböl 
ioeo 36,00, per Oktober 31,8 

. 2. Juli. (Geirebemarlt) Weizen lose und auf Ter⸗ 
mine ruhi 9 575 Juli 186,00 Br., 185,00 Gb., per Sept. ⸗ 
Oktober 192,00 B. B19 1,00 Gd. — Roggen 5 und auf Termine 
ruhig, per Juli⸗ Auguſt 143,00 Br., 142,00 Go., per September⸗ 
Oltober 146,00 Br., 145,00 Gd. Hafer feſt. Gerſte fill. Räbbl 
matt, loco 68,00, per Okt. 62,00. Sgiritus ſtill, per Juli 454 Br., 
per Auguſt⸗September 464 Br., per Sept.⸗Oktober 46 Br. per Okt.⸗ 
November 444 Br. Kaffee ruhig, Umſatz gering. 1700 ruhig. 
Standard white loro 7,50 Br., 7.45 Go,, ner Juni 7.50 Gd, per 
Auguſt⸗Dezember 7,90 Gd. — Wetter: Heiß. 

Bremen, 2 Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Rubig. 
750. 0 2 > 7,50, per Auguſt 7,65, zer Auguſt⸗Dezember 

lle 

Wien, 2. Juli. . 597 55 tzen ver Herbſt 10,70 
Gd. 10,75 Br. Roggen per Herbſt 8,00 Gd., 8,05 Br. Haſer or, 
g 8506 6.88 Gd. 6,03 Br. Malz (internationaler) vr Auguſt 6,78 Gd. 

N Jr. 


ſſie erkennt jedoch die friedlichen Abſichten der preußiſchen Regierung 
an. Zweitens behauptet die Nole, daß es, abgeſehen von der 
Rückkehr zu dem Zuſtande, wie er vor den Maigeſetzen war, 
nur ein Mittel gäbe, um zum Frieden zu gelangen, und dies 
ſei die Herſtellen eines Einvernehmens mit dem Vatikan. Was 
drittens die Anzeigepflicht für Ernennungen zu geiſtlichen Aemtern 
angehe, ſo könne dieſe nur durch den Vatikan zugeſtanden wer⸗ 
den. Dieſes Zugeſtändniß werde aber erſt erfolgen können, 
wenn die weſentlichſten Freiheiten der Kirche garantirt werden 
bdiaurch Regelung der Frage betreffend die Erziehung der Geiſtich⸗ 
keit und das geiſtliche Amt. Der „Monſteur de Rome“ fügt 
n dieſe Note, welche das lebhafte Verlangen ausdrücke, zu 
einem definitiven Friedensvertrag zu gelangen, wünſche die Fort 
ſetzung der Verhandlungen auf der Baſis der früheren diploma⸗ 
. Dokumente. 
Alexandrien, 2. Juli. (Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ ) In dem gegen Said Bey Khandil wieder aufge⸗ 
nommenen Prozeſſe beſtätigte Omar Paſcha Luft feine früheren 
Ausſagen und gab an, daß er Khandil gerathen hätte, nicht ges 
gen die Autorität des Khedive zu intriguiren. — In Port Said 
Aber geſtern 5 Perſonen an der Cjolera. 


der Aube d. Redafteur: C. Fontane in Poſen. 
f 1 n Inhalt der folgenden Mistheilungen und Inſerate 
fbernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


ſchwacher Umſatz, ge ver 105 Kilogramm 9,00 — — 9,69 10,50 
Mast, bau: 8,8 10—9.90 M. — Widen ſchwach angeboten, nes 
100 Kilog amm —14.50—15,50 M. — Delfggten ohne 5 
gebot. Salasiein behauptet. — Randtuchsn ſehr feſt, per 
20 Kilagr. 7,207.4) N., fremdes 6,80—7,20 M., per September⸗ 5 
Oktober bis 7,40 M. — 9491525 preisbaltend, per 50 Kilos 
Brom 8.40-8, 10 19 1 555 970 8,10—8,30 Marf, per September⸗ 
— Klerſamen ohne Zufuh 


ruhig,. —.— Ma 
gramm — M 


Bet, 2. Juli. rod ukzen markt. Weizen loko ange⸗ 
ume per Herbit 10,52 @b., 10,55 Br. Hafer per Herbſt 6,44 
Gd., 6,47 Br. Mais per W g 6,50 Gd. 6,58 Br. Kohlraps pr. 
„Auguſt. . ber 148. Wetter: Schön. 

Paris. 2 Juli. hin (Schlußbericht.) Weizen ſeſt, 
per Juli 25.30, per Auguſt 25,75, per September⸗Dezember —, per 
September⸗Dezember 26,60. — Roggen ruhig, der Juni 16,00, ver 
Septbr.⸗Dezember 17,00. — Mehl 9 Marques ſteigend, per Juli 56,05, 
ver Auguſt 57,25, per September⸗Oktober —, per September: Dezember 

8,25. — Mündt feſt, per Juli = 00, per Auguſt 78,60, ger Septhr. 
Dezbr. 76,50, ver Januar⸗April 77,00, — Sotkitus ruhig ver Juli 
en per Wen 52 65 per September⸗Dezember 49,75, per Januar⸗ 

pril —. Wetter: 

‚Warte, 2 Jult. 1 880 ſoco behauptet, 52,50 a 52,75. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm ver Juli 60,80, 
per August 61,10, ver zu 60,80, Oktober⸗Januar 59,60 
London, 2. Juli In der Küſte angeboten 6 Weizenladungen, 
— Wetter: Heiß. 


bhne 1 
Juli 64 M. 57 


Hip Mil . 


5 per ui DSH 52 
M. G5. Der Otter; Sorgen 528 M. ngem 
20,000 Ztr. Roggen, — a üböt, 80,000 Ater Spiritus. — 
Urungspreiſe: Weizen 192 M. Roggen 141 M., Maböl er 
Spiritus 56,6 Mark. — Petroleum en 7,75 M. tr . 
J lirungspreis 7.75 M. tr. 


f Waſſerſtand der Warthe. 

Bofen, a - Juli Morgens 1,98 Meter 
„ Mittags 1,93 a 

5 3 Morgens 1,96 » 


* 


. 
e 9 N NEN 
N * N * 1 * 4 
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blieben 


um. 


theilweiſe feſtere 


per Juni⸗ Juli — bez., 


Frodulten⸗Worſe. 

Berlin, 2. Juli. Wind: SO. Wetter: Heiß. 

Die enorme Hitze hat heute feſte Stimmung im hieſigen Verkehr 
zu en gebracht, abgeſehen davon, daß die auswärtigen Berichte 
ndenz gemeldet hatten. 

9: Weizen ſtill. Termine ſetzten unter dem Eindrucke der 
weſentlich höheren Newyorker Courſe mit reger Kaufluſt höher ein und 
guch feſt, weil die 1 umfangreiche Kündigung größten⸗ 
theils run W Schließlich war in Folge deſſen laufende Sicht 
27 M., Herbſt 2 M. höher als vorgeſtern. 

Loko⸗Rog gen ging zu theilweiſe etwas beſſeren Preiſen mäßig 
Der Terminhandel verlief mit anziehenden Courſen lebhaft. Die 
übermäßige Hitze veranlaßte mannigfache Spekulationsfrage, von 
welcher am meiſten ſpätere Sichten profitirten, weil auf die nahen eine 
e e und ſchlecht aufgenommene Kündigung drückend wirkte, ſo 
daß der Report erheblich gewachſen if, Laufende Sicht ſchloß 1 M. 
höher als Sonnabend, Herbſt dagegen 2 

Loco⸗Hafer ſeſt. Termine bei lebhaftem Geſchäft weſentlich 
beſſer bezahlt. Roggenmehl höher. Mais preishaltend. Rüböl 
in un Haltung, indeß nur wenig verändert und wenig belebt. 
Petroleum flau. 

Spiritus erfreute in naher Lieferung reger Deckungsfrage. zu 
welcher ich noch lebhafter Spekulationsbegehr auf ſpätere Sichten als 
befeſtigendes Motiv geſellte. Trotz umfangreicher und wenig abgenom⸗ 
mener Kündigung ſchloſſen Courſe etwa + M. höher als vorgeſtern. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm joko 145—210 Mark 
nach Qual., gelbe 5 184,25 M., feiner gelber —, 
geringer weißer märk. 176 ab Bahn bez., per dieſen Monet — bez., 
ver Juli Auguſt 184.5—186 M. bez., ver 


uguſt — M. bez., ver Auguſt⸗September — bez., per September ⸗ 
Buber 190191 M. bezahlt, per Fieber Nouenber 191,5 —192.5 
bez. N 10,000 Ztr. ver. 1000 Kilog 

Roggen per 1000 Kilogramm 15 1437145 nach Qualität, 
ee 144 M., ruſſ. — M. frei Haus bez., polniſcher 

ab Bahn bez., inländischer mittel 141, guter 143 144,5 ab 
Bahn und Kahn bezahlt, 15 dieſen Monat 1457511 Mark De „ per 
Juni ⸗ Juli bezahlt, per Juli ⸗Auguſt 143 bez., per 
Auguſt⸗September —, per September ⸗Okkober 146, 76147 1 70 
bez., feiner —, geringer — Rs al polniſcher — M. mittel — 
defekter ze‘ ordinär —, ver Oktober⸗November 148, 75149. 25—148 
Mark bez., per November⸗Dezember 149,5—15 bez., — Kündigungspreis 
— Mark. Gekündigt 151,000 Ztr. 

Gerſte per 1000 Kilo ogramm große und kleine 135—186 nach 

Qualität, ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringer märk. 
— M., märkiſche — ab Bayn bez., Futtergerſte 137 bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 132—165 nach Qualitat, Lieferungs⸗ 
qualität 135 N., ſchleſiſcher — M. ab Bahn bez., feiner — bez., 
pomm. 142, 5—144 ab Bahn bez., „geringer pomm. — bez., preußiſcher 
mittel 135 bez., ordinär —, bezahlt, feiner — bez., ſchleſiſcher 
guter —, mittel —, geringer — t. per dieſen Monat —, per Juli⸗ 
Auguſt 135,25—135—135,25 M. bez., per September⸗Oktober und per 
Oktober⸗November 139,25 139.7 139.5 Mark bezahlt. Kündigungs⸗ 
preis — M. per — Kilo. Gekündiat 21,000 Ztr. 

Erbſen Kochwagre 170 — 220, Futterwaare 150-165 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
26,25 bez. per dieſen Monat 26,75 M bez., per Juli⸗Auguſt — M. 
bez., per Auͤguſt⸗ Sept. —, per September⸗ itober —. Gekuͤndigt 2000 
Ztr. Termine flauer. 


U — 


Tr N Nu ver 100 Hie deem brutto int; 


Sack. Loko 2 „per dieſen Monat 26,75 bez., per dieſen 
per re 1 . —, per Septeinber Drtoler 
— 8 Gekündigt' 1600 Ztr. 5 
e Nr. 0 und 1 per 
een Sack ver dieſen Monat 20,30 — 2040 M. Salt vn per 9. 1 1 
20.30 — 20.40 M. bezahlt, der September⸗Oktober 


5500 Det Oktober ⸗ November 20,80 20,90 Mark bellt Gekündigt 


Weizenmehl Nr. 00 27,50 — 25,25, Nr. 0 24,75—23,25, Nr. O u. 
1.23,00— 21,00. Roggenmehl Nr. 0 22,25 —21,25, Nr. Ou. 1 20.50 
bis 29,00. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Rüb 51 per 100 Kilogramm loko mit Faß — ohne Faß — M., 

per dieſen Monat 64 bezahlt, per „ 60, 46003 bis 
90.4 bez, per Otktober⸗November 60,7—60,8 M. bez, per November⸗ 
Dezember — bez. Gekündigt — 9 

Petroleum, rafſtmrtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poften von 100 Klgr., loko — per dieſen Monat — 2 
per September⸗Oltober 23,3 M, per Oktober⸗November — M., 
Nopember⸗Dezember —.— M. bez. Gekündigt — Ztnr. Durchſchnitks⸗ 


preis — M 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pot. 
lolo 5 5 Faß 57,4 M. bezahlt, abgelaufene Anmeldungen — 
bezahlt loko mit Faß —, mit leihweiſen Gebinden bez, ab Speicher 
bezahlt, frei Haus — M., per dieſen Monat 56,357 bezahlt, 
per Juli⸗Auguſt 56,3—57 M. bez., per Auguſt — M. bez., per 
Auguft = September 57,2—57.6--57,5 bezahlt, per September — bez., 
per September⸗Oftober 54.855.155 M. bez., per Oktober — bez., 
per Oktober⸗November 53.3 —53.5—53,4 bez., per W 
52—52,4 bez. Gek. 1,720,000 Liter. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 2 Juli. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Ban und mit meiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt und das Geſchäft 
hewegte ſich im Allgemeinen in engen Grenzen. Die von den fremden 
Börſenplätzen und beſonders aus Wien vorliegenden Meldung en lau⸗ 
teten 9 5 wenig günſtig. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs 
machte ſich Verkaufsluſt geltend und die Kurſe der ſpekulativen Deviſen 
mußten zumeiſt etwas nachgeben. 


Umrechuungs⸗Sätzer 


Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. 
Ben 100 a 8 T. | Newyork. St.⸗Anl. |6 
Br EN: do. do. 7 
Finnländ. Looſe — 48,30 bz 
oe 1 ir. 5 . 5 INtalienifche Rente 3 | 91,90 158 
Paris 100 Fr. do. Tabaks⸗Obl. 6 
zit äh 12 4 170,70 bz Def Gold⸗Rente 4 84.50 58 


a 25.100 R.3 W. 198,70 b5 
Arſch. 100 R. 8 26 1199,30 bi 


Helpſorten und Banknoten. 


8 N e ice a 67,10 B 
bo. Se Ai 67,69 46 


Ziehung. 
dane 116,24 G do. Kreditl. 1858.— 
Oels r. St 57 5 do. Lott.⸗A. 1800.5 121.30 G 
riolß pr St do. do. 1804 — 314.0 G 
Fat Vanknoten Peſter Stadt⸗Anl. 6 90.60 bz 
7 1. ninot. 81,20 bz bo. do. kleine 6 90,70 G 
171.05 3 Poln. Pfandbrieſe 5 62,80 bz 
Vene Banknot. 5 du. Si 550975 
eee e . el 10 90 90 
288 der 1 de. St.⸗Opligat. 6 103 80 bz 
— 8 2. do. Staats- bl. 5 | 98,90 b 
Toner ene tun, e 85,70 
del Reiche. Ani. 4 do. do. kleine s 86.4050 b 
Fan. Breu Anl. 4 405 0m 550 bo. Ka Aae sr 5 
Saas Ane 4 101,25 15 W ‚30 b3 
Gina 0 de me ee en 
Bar ad bin . 40 b do. 5450 el = 
Di > A 96 900 as bo. Orienk⸗Anl. 15 | 57,30 bz 
5 86, do. do. I. 57.50 bis 
Biandbriere 5 10875 5@ de.. de, „Ab | 87.10 06 
1 8 5 1108,75 bc vo. Pon Schagobl 4 84.25 MB 
5 4015125 % de. Ar. 861 113000 8 
1.Bentsal 4 [101,0 d de. do. 186615 132,40 ba 
ee — — 96.20 955 do. Boden⸗Kredit 5 85,70 bz 
34 93.30 b o. Str Beep. | 77.50 8 
ede Lea 10175 6 (Same, St Anl. 4103.00 © 
2. Branpenb Kredit | de Roote voll. r. 43.00 558 
8 0. Looſe vollg. fr. 
Ogvreuziſche ai 88 5 11 5 Goldrente 6 102.90 96 
hoc 33 9280 b do. 76, 00 bz 
4 180 55 du Hold Jiu Anl. 5 | 8625 © 
— 4 5 bo. e 6 48 10 526 
Eich ee do. St. Gb. And F | 8850 08 
Ech 19 651 altlanb. 34 93,80 bz do. Gold⸗Pfdbr. 5 102, 50 bz 
a * 50 66 
4 Snpothelen-Gertifilnte, 


Weßbe, ee a 10150 6 D. G. C. B. Pf rz. 11005 108,10 5z 


5 IV. 5 55 ei 104,50 63 


do. Neulbſch IE 4 1015 30 650 V. 10014 96,10 4@ 
0. do. 1114[101,00 DEBRIVVNLI 1040 66 
e ee do. do. do. 4 102.40 he 
eee eee &rupp- 40% 104 50 928 
f ommerſche 4 1 1.50 N ie 100.50 G 
enjche 4100 0 Pom G l. 129% 1109,30 
EU ef, 4 10130 8 (do Ng 10% 10978 0 
„ Westf. 4 1012 8 fo. III. V. u. V. 100 109.60 B 
nie 4 101.2 8 hei. b. 10, 402.50 8 
Sc Ache — bo. III. x. 100 43100, 8 
Er 
Gren 0 5 yp.Br. rz. 11015 1110,70 b 
Famb. St.⸗Rente 51 89,10 8 Ru 25 115144 1110,25 48 
5 W 4 do. 3 0,90 716) do. „ - 100 „60 b& 
‚Br. Br. Anl, 18551341147,60.© PP. C. Pfb. unk. rz. 1105 114,30 G 
ven. Pr.⸗Sch. 40 T. — 29 7,56 io. 18.1 25 G 
Bad. Pr⸗-Ani. 1867 4 do. 13.1 04.40 ba 
bo. 65 Fl⸗Looſe — 232,00 B do. 1880, 81 78.100 4 9990 63 
Bayer. Anl. 4 132,50 B B. HKB. I. rz. 12044 108,80 ba 
ge 8. — Zieh do. VI. rz. 11005 108,70 bz 
ind. Pr.⸗A. 3126,25 do. VII. v3. 100 4101,50 ba 
{ „St.⸗Pr.⸗Anl. do. VIII. zz. 1004 98,50 bz 
Siſch. B. N Bſdb. 5 118,50 b B. HA. G. gert. 4101,70 60 
do. do. II. bi 14,80 Schl. Bodlr.⸗ fbr. 5 1103,50 61 
e 400 B ho. de. . 000 8 
oſe 0 0. 5 
—Ziebung. Nat.⸗H.⸗K. G. 5 101,80 bz 
he 4 110,0 f do. da. . 1104 10400 550 
0 Tl. 3 148.00 U J de. de. 1a. 1104 | 98,70 510 


A 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks == 80 Mart. 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 


= 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich zus 
meiſt behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Brivatdißfont wurde mit 38 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien zu 
ſchwächerer Notiz 1 lebhaft um; auch Franzoſen und Lombarden 


lagen ſchwach und ruhi 
Von den fremden Fonds ſind öſterreichiſch⸗ungariſche Renten und 


luſſiſche Anleihen als faſt unverändert und ſtill zu bezeichnen. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſuüdd. Wäh 
Livre Sterling 20 


100 Rubel = 320 Mark. 


Eiſenbahn⸗tamm⸗ Berlin⸗Dresd. St. g. 4103,00 b 

und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Berl. W Tom. 441103.00 

Dividenden pro 1882. 4102,80 G 

Aachen⸗Maſtrich] 24 281 75 0 Gag u. 7 4 101,40 033 

AltonasStieler 25 bi u. kond 4102.80 ( 
Berlin⸗Dresden U 21 25 585 Berl. 58 Nad. AB. 4 1101,00 ® 

gen) 194 377,00 38 Lit. O. neueſ4 109,75 ba 

Bresl.⸗ 117.608 o, Lit. O. neue Fi 103,70 B 
Dortm. Br N. 24 1.75 63 Berl St. II. III. VI. 4 100,75 G 

1 „Gub. 0 35,20 b e ni 
tainz«&ubwgäb.| 34 105,30 b do. Sit. G. 4 

Naernb.⸗Mlawka — 107.50 bz do. Lit. H. 440,00 ba 

Meckl. Frör. Franz. 84 21410 586 do. Lit. I. 410290 ba 

Münſt.⸗En * — 13.60 bs do. Lit. K. 4103.00 B 

Nordh.⸗Erf. 8,40 bz bo. de 1876 5 1103,70 C 

Obſch ACH E 113 26990 bz do, de 1879 5 104, 00 G 

do. (Lit. B. gar.) 11 Ziehung N 1 . 4 1100, „90 bz 

Sate Ee 0 3250 b m. 4 1100,90 & 
Oſtor. Südbabn | 4 1119,75 63 ” VI. Em. 405,90 8 

3 — 22.80 bz do. VI. Em. 402.90 8 

Oder: U. B 1 192.90 68 1.6.08. A.B.1451103,20 65 

ke an 47 103.80 G do. Inn 72 

Tülſtt⸗ Iuſter burg 0 | 29,00 bz Märk.⸗ Mr Ion 

Weim.⸗Gera (gr.) 44 | 41,0066,8 Magd. 1 4 43110825 G 
do. 24 konv. 2 25 2 G bp. it. B. 4 |101,10 177 
do. 60 00 65 1 ae a 102 60 

Werra⸗Babn — 105 50 bi 

Albrechtsbahn 14 | 3430 bz wee A A 05 15 5 6 

Amſt.⸗Rotterdanm — 285 50 65 45 5 

F, | = 23500 | Be e 80 

Baltiſch (gar.) — 6425 b5 . 5 

dee en 0 ng . 01 5 

ai Weſtb. (gar) — | 95.80 G team 5 95 
al . Wer. 774127 90 8 e rt tLE 4 10275 8 

geen 7 8 8 de gen 10120 3 

Kpr.Rudlisb.gar.| 24 | 72,20 106 do. gar. Lit. E. 3 94.40 5 

Büttich-Limburg | — 11.40 ba rn 5 

Oeſt. Fr. St. ds 62 558,00 90 2 gar. EN 45 10280 G 

b. B. Gib g 0 do. gar. 4 4402 90 5 

Reichend.⸗Pard. — | 63,25 6z . 41 en = 

Ruf. Stsb. Gar — 125 Feb bo do. v. 187914:110550 G 

Ruff. Süd b. (gar) — 60,30 G do. v. 1880 101.25 5 

50 „Unionsb! — | 43,00 6; 2 5 10 

ertbahn | — | 15,75 0 fo. gene e 5 

Kaden. 8 . ı Be 10905 G 

dere e 

dee m) 5 82 60 16 Poſen⸗Greuzbing 5 104, 

Po 2 oſen⸗Creuzburg 5 104.00 B 

To — 750 W 5 

Berl. Dresd. St. PP — 50,75 bz Thü hen Sg. 

Bresl.⸗Warſch,, 23 | 81,00 bz üringer 1. 5 Fi 101,09 56 
gll.⸗S.Gub. 5 1112,25 bz do. II. Serie 4401. ‚00 bz 
arienb.Mlawka 5 117.50 böch [Weimar⸗Gerger 101,40 G 

Münſt.⸗Enſchede — 27,75 dich [Werrabahn 1. Em. 4102.50 G 

ee 0940 fa 

lau r ee Di 
is-Önsien » 2 | 87500 desen er 81 50 & 
ſtpr. Südb. „ 5 117,00 HG Honau⸗Dmpf. 95,60 G 

Rolen⸗Erenzb. | 32 | 99,40 6 640 nd 9.5 92,30 G 
Oderuf. N 84 190,40 bz 44 8440 bz 

Sgalbahn 292.00 bz 8 Ba b 100,50 bz 

Aa ua den 4 | 98,70 bz 92,30 6 

Weimar⸗Gerg „| — | 58,60 b. 575 83,25 e 0B 

3 . 74 136,50 53 = EN 87.30 5& 

126,50 ba 869er gar. 5 87.20 bi 
- -_— a Eiſenb. 12 1 gar. - Ben 10 
Berl.-Stett. St. A 44 ab. 118,70 Gf do. gat. fl. ER | 6.0 
Elfen terer 0 
05 ‚ 
17 7 ationen. Oeſt.⸗F. S., altg. St. 3 386,10 G 
fee do. do. gar. 1874 do. 3 379,50 G 
S. 7918 10900 9 5 0. ade 0 3 an = 
o. VIII. Ser 3 „ 

= I. Ser. 5 10875 bz 1. 105.60 650 

Berlin⸗Anh. A. u. B. 41 103.00 b3 Det. Nec b., gar. | 8890 b 
Druck und Verlag von W. Decker & Co (Em 48855 n Poſen. 


1 5 0 und preußiſche Staatsfonds verkehrten in ſeſter Haltung 
mäßig lebhaft. 

Anländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und wenig lebhaft. 

Banlaktien waren feft; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile Anfangs 
behauptet, ſpäter ſchwächer. 

Induſtriepapiere behauptet und ruhig: Montanwerthe ziemlich - 
Laurahütte matter. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren ſchwach und ruhig. 
. 160,10 bez. u. Gd., Deutſche Ediſon⸗ cat 1 118 
bez. u. Gd. Frankfurter Güter⸗Eiſenbahn 104 bez. u. Gd. 


2 hat 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Mart. 
ark. 


89,00 8 Nordd. Bank 150 


„75 
Naab⸗ he ‚(rm hl Nordd. Grundkb. 4450 G 
Reich.⸗P. (SN) | 87.00 © Best. Krd. A. p. St. 61 507,50 53 
Sa RD. 47103, 10 G Oldenb. Spar⸗B. 15 169,00 bz 
Spßſt. Bahn Petersb. Dis.⸗B. 15 107,75 ba 
(Lomb.) Br 3 295.50 ba Petersb. It. B. 86,75 bi 
do. do. neue) M. 3 1295.10 bz Pomm. Hyp.⸗Bl. — 43.75 B 
do. Obligat. gar. 5 103,20 b |Rofener Prov. | 74 121.25 8 
Theiß hahn 5 87,00 G oſ. Landw. B.“ — | 77,00 G 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,40 Poſ. Sprits:Bantl| — | 74,75 bz 
Ung. Nordoſtb. gar. ö | 78,40 bz breuß. Bodnk.⸗B.] 64 109,00 bz 
do. Oſtb. I. Em. gar. 5 78,70 bz Pr. Entr. Bd. 408 81 125,30 G 
do. do. Ii. Em. gar. 5 | 97,90 bz Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 90 55 
Vorarlberger gar. ö Pr. — 4 50 6 
5 „ 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 101,90 bi i sban b 00 eb - 
Oeſt. Nba . 104.30 8 ſKoſtocer Bank, — 190% 8 
Heid 2B. Gold.-Br. 5 1041) & Schah er 5 5 2 5 
ng. Nrdoftd. G.⸗P. 5 100,10 556 Si dene i 10 @ a 
\ ce ns Bi —.— 6 85 8.8 D 2 8 225 
Aion gar. 0 N f \ 
e e ken Be 5 
Gr. Auf, Eiſb. ‚19 Bi a 
J e rel gar. 93,40 B Württ. Vereinsb. 9 
ko Pie oron „25 b Bar 
do. Beige 84 00 6 Jubuftrie Aktien. 1 
ase ar. 5 Dr bz Dividende pro 1882, 3 
ursk⸗Chark.⸗Aſow5 | 84, 
Ruatsstem gar. |5 1102,25 big Dochun Brok. A 7 8700 Me 
do. kleine 5 1102,25 4 8 u 98 089 . + 
Sojomo-Semwaftovoll5 | 78.40 h Job. St. pr A — 10 % 
Mosco⸗Niäſan gar. 5 102,75 bz VOR ED. =. ER 185 bs en 
Mosco⸗Smolensk g. 5 55,40 bz Gelſenk. Ber 7 970 8 > 2 
Orel⸗Grſaſy 5 80 % Georg gte. — 112410 80 ie 
Riäfan-Koslom. 9.6 10256 do Stade, — | 86,75 1 
KaickNorast. 0.6 | 92 0 Gb Eisenbahn — 14425 % 
Rybinsk⸗Bologoye 5 | 79,8) 8 Barf ahnb. — 1144,25 8 Sa 
do. II. Em. 5 70,90 bz Ne vl.Bferbeb.) 81 m bat SE ER 
Schuſa⸗Jwanowo g. 5 | 93,70 bz 15 e 9780 8 
Warſchau⸗Teresp. 596,75 bz 8 5. 0. um 55 103.00 810 Be 
Warſchau⸗Wienerll. 5 102.40 ba eb. DB. ken. 300 @ 7 Zug 
59. m. 5 101.75 G n — | 75,00 bz 1 
bo. VI. Em. 5 890 03 e Ze 
Zarskoe⸗Selo 5 68,00 bz Lite Kir au = 7505 N 8 * 1 
erſchl. E.⸗ h h * 
Bauk⸗Aktien. bönix Bergw. | — 75 bz N 
Dividende pro 1882 Seen do. Lit. B. 17 aan GG 
Badiſche Bank | 64 1 50 N 
B. f. Spritu. Pr. 1 74.80 G B 8e Zink — 27.25 d 
Berl. Roflenver. 10 Kr 9,00 5 Weſtf. Drht.⸗Ind.“ — Pr 125,006@ i 
do. Handelsgeſ. 10 74,75 5 08 67 
do. Prb. u. Hnd. 44 | 92,75 bz Berl on e e ale 98, 5 9 N 
F tob. 0 66,00 B mob. ⸗Geſ. 
o. Hypothek. 9,09 8 5 jehmarkt 15 00 b 90 Be 
ar „Bank 51 90,50 S Berzelius Nan 8 107,00 
bo. Wechslerb. 102,50 G Boruſſia, B 3 1150 bz 
5 gi rivb. 64 114,76 G Brauer. Sonia. — 8 
ö 8 > 155,25 b Sl. Oelfabr. — 
ba. Zeelbant 54 11928 8 fen Segen | — 16700 
N Bank 10 151,00 bz Ido. Wag 11 1 113 37,00 se 
do. Effekt. Hahn 10 131,10 G do. 15 5 10 136,00 
o. Genoſſenſch. 74 1127,00 G Wi 85 — 
„Op. B. 3. 5 | 90,00 B — 
BR onto⸗Komm. 1 197,90 ebz En — 
Dresdener Bank 124,70 bz lauzig. — 
Dortm. Bio. 508 5 94,40 G N ade 8 
Eff.⸗Maklbk. 505 14 117.75 B örbisd. Zuckerf.“ — 
th. Grundkrdb. 1 73,25 bz 1 6. — 
Do. do, neue 80,00 B ) 10. öblert | — 
b. Komm. Bk. 7 129,25 0 [D elh. Pet.⸗Ind. — 
w. B. Berlin] 0 | 93,00 bzß [Pluto, Bergwerk — 
Leipz. Krd.⸗Anft a 165.09 b |Revenhlitte ton.) — 
3 106,75 G do. Oblig.] — 
Read Bis 118,50 B Sa Kohlen. — 
l. Hyp. Gant 91 95,25 bz [do. Lein. 7 — 
0 90 Kredit 57 | 95,00 bz Wei. Un. St. Pr.“ — 
dp. 92,50 bz 
Ne 1 . D. 50 93 16) — 
Niederlauſ. 9 10 G 


